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Die grüne Verwirrung
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Was ist Nachhaltigkeit?

▪ ESG?
▪ SDG? (Sustainable Development Goals)
▪ Wirtschaft - Soziales - Umwelt
▪ Prinzip der Forstwirtschaft

▪ „Sustainable development meets the needs of the present 
without compromising the ability of future generations to 
meet their own needs.“ (Weltkommission für Umwelt und 
Entwicklung)

=> Erhalt der Regenerationsfähigkeit der Lebensgrundlagen 
für künftige Generationen.
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Planetare Grenzen
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Erhalt der Regenerationsfähigkeit der 
natürlichen Lebensgrundlagen
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▪ Ist auch die Grundlage für die Wirtschaft
▪ Ist ein absolutes Ziel, kein relatives. Nachhaltiger ist nicht Nachhaltig



Klima und Biodiversität als prioritäre Ziele der 
Nachhaltigkeit
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Kipp-Punkte in den Ökosystemen
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▪ Bei über 1.5 Grad Erwärmung hohes Risiko, Kipppunkte zu durchlaufen.
▪ zB: Auftauen von Permafrost und Freisetzung von Methan



Kipp-Punkte in den Ökosystemen
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▪ Bei über 1.5 Grad Erwärmung hohes Risiko, Kipppunkte zu durchlaufen.
▪ zB: Auftauen von Permafrost und Freisetzung von Methan
▪ zB: der Amazonas gibt setzt mehr CO2 frei, als er bindet



Kipp-Punkte in den Ökosystemen
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▪ Bei über 1.5 Grad Erwärmung hohes Risiko, Kipppunkte zu durchlaufen.
▪ zB: Auftauen von Permafrost und Freisetzung von Methan
▪ zB: der Amazonas gibt setzt mehr CO2 frei, als er bindet
▪ zB: Golfstrom kollabiert und verändert Klima radikal



Kipp-Punkte in den Ökosystemen
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▪ Korallenbleiche durch Übersäuerung und Erwärmung mindert den 
Fischbestand und führt zu Nahrungsmittelkrisen



Kipp-Punkte in den Ökosystemen

11

▪ Dürren führen zu Ernteausfällen und Nahrungsmittelkrisen
▪ Führen zu Migration und Konflikten



Zerstört auch Grundlagen der Wirtschaft
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CO2-Budget und Reduktionspfade
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CO2-Budget und Reduktionspfade
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Es bleiben noch 7,5 Jahre für Halbierung der 
Emissionen!
▪ Radikaler Umbau der Wirtschaft …
▪ Der Energiesysteme …
▪ Der Produktionsprozesse …
▪ Der Produkte und Dienstleistungen … 
▪ Der Ernährungssysteme … 
▪ Der Lebensstyle …
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Finanzbranche im Zentrum der Transition

▪ Kann und muss Transition ermöglichen
▪ Kann und muss Transition beschleunigen
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Status Quo: Was wirken nachhaltige Anlagen?

▪ Beobachtungen, Eindrücke, Studien
▪ Ohne Gewähr auf Aktualität und Vollständigkeit
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Marktstudie SSF: Quantität
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Marktstudie SSF: Qualität…
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Studie zum Kapitalallokokations-Effekt
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Studie zum Kapitalallokokations-Effekt
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Methode und Befund

▪ Gelingt es «nachhaltigen» Retail-Fonds Kapital zugunsten von 
nachhaltigeren Wirtschaftsaktivitäten zu allozieren?

▪ Untersucht wurde ein repräsentatives Sample von 51 
«Nachhaltigkeits»-Fonds aus dem Retail-Segment, die sowohl 
in der Schweiz als auch in Luxemburg zum Vertrieb 
zugelassen sind.

▪ Befund: Nur marginal besserer ESG-Impact Score (0.04 
Punkte)

▪ Keine statistisch signifikante geringere CO2-Intensitität der 
investierten Unternehmen.
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Greenpainting?
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Gründe (Auswahl)
▪ Regressionsanalyse zeigt, dass angewendeten Ansätze «best-in-class», 

«engagement», «ESG integration», «exclusion», «impact-investment», «positive 
selection», «sustainable thematic approach» – den Porfolio-Impact nicht 
signifikant beeinflusst haben. 

• Kleine Ausnahmen bei Thematischen und Positive Selection

▪ -> Zu wenig konsequente und konsistente Anwendung der Ansätze. ZB: 
Rudimentäre Umsetzung von Exclusions (zB: High Emitters (Zement), 
Umweltkontroversen, Value Based Exclusions.

▪ «Best in Industry» statt «Best in Service»: -> Nachhaltigste Kohlekraftwerke… 

▪ Zu starke Orientierung an konventionellen Benchmarks und Indices

▪ Die Daten der zugrundeliegenden Ratings beschreiben wenig relevante Kriterien

▪ Keine umfassende Definition von »Nachhaltigkeit»: Impacts von Produkten 
und Dienstleistungen der Unternehmen wurden nicht in Betracht gezogen 
(Scope 3, Life-Cycle-Analyse)

▪ Fokus auf ESG-Risiken statt ESG-Wirkungen …
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Risikobrille statt Wirkungsbrille
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▪ Nachhaltigkeit soll nicht 
das Geld vor der Umwelt 
schützen 

▪ Sondern die Umwelt vor 
dem Geld. 

▪ „Doppelte Materialität“



Studie zum Kapitalallokokations-Effekt
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Beratung und Angebot

▪ Mystery Shopping bei Banken (2021)

▪ Was wird angeboten, wenn Test-Anleger «Klimafreundlich» oder 
»Kompatibel mit den Pariser Klimazielen» Anlegen möchten?

▪ Allerhand… Aber kein einziges Produkt war an 1.5°-Ziel ausgerichtet.

▪ Beratung ungenügend: Kaum proaktive Abfrage von 
Nachhaltigkeitspräferenzen, ungenügendes Wissen über Klima-
Alignment.
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Welche Ambitionen haben FI‘s?
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Welche Ambitionen haben FI‘s?
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Welche Ambitionen haben FI‘s?
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Wirkung?

▪ Kunden erwarten Wirkung bei nachhaltigen Anlagen. 
Analog der Wirkung bei nachhaltigem Konsum.

▪ Wirkung durch Kapitalallokation auf Sekundärmärkten 
ist aber umstritten bis klein (Preissignale, 
Refinanzierungskosten)

▪ Impact Investing auf Primärmärkten noch klein

▪ Active Ownership (Engagement, Voting): Qualität und 
Wirkung noch wenig untersucht
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Was könnte und müsste sein?

▪ Prioritäre Ausrichtung an Klima- und Biodiversitätszielen

▪ Wirkungsfokus: Nachhaltige Anlagen müssen Realwirtschaft 
verändern.

▪ Einbezug von Lieferketten, Produkte und Dienstleistungen in 
Betrachtung (Scope 3)

▪ „Nachhaltiger“ ist noch nicht „nachhaltig“. -> Paris-Alignment

▪ Wissenschaftlich basierte Absenkpfade, Konkrete Zwischenziele

▪ Beurteilung Forward-Looking: Relevant ist, wie sich ein Unternehmen 
verändern wird. Weniger sein Ist-Zustand. 

▪ Investitionen in Primärmärkte: Kleine nachhaltige Unternehmen grösser 
machen.

▪ Konsequentes Active Ownership
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Konsequentes Active Ownership

▪ Konkrete, wissenschaftlich fundierte Ziele vereinbaren

▪ Klare Fristen vereinbaren

▪ Eskalationsstrategie festlegen, offenlegen, einhalten.

▪ Voting

▪ Resolutionen

▪ Divestment

CHANGE OR DIVEST ! 
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Join the Movement – Become a Climate Activist!

.

Vielen Dank für Ihr Engagement!
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